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Wir freuen uns, dass Du Dich für ein Schnittmuster von „Zierstoff“ entschieden hast  
und wünschen Dir ganz viel Erfolg und Freude bei der Umsetzung. Bitte lies Dir die 
Anleitungen vor dem Zuschnitt immer ganz in Ruhe durch. Und solltest Du einmal  
Hilfe benötigen, findest Du auf unserer Homepage www.zierstoff.de ein umfassendes 
Näh-Lexikon. 

Hilfreiche Videos findest Du auf unserem Youtube Kanal „mein Zierstoff“: 
https://www.youtube.com/user/MeinZierstoff 

Hier siehst Du, wie man diese Bluse näht: https://youtu.be/z5cf_A83SZE   
 
Ein weiteres, hilfreiches Video ist unser Grundkurs T-Shirt nähen: 
https://youtu.be/jlsmgZ83-1M  

Anleitung für PRISKAsTunika 

Stoffempfehlung: dünne, leicht fallende Stoffe. Du kannst sowohl stabile als auch 
elastische Stoffe verwenden. Wenn Du Jersey verwendest, nehme bitte einen 
elastischen Stich. Bei stabilen Stoffen nehme bitte einen geraden Stich und versäubere 
nach jedem Nähgang die Nähte. 

Stoffverbrauch bei 1,40 Meter Stoffbreite / fertige Rückenlänge 
 
Gr.  Stoffverbr.  Länge             
158  115 cm         56,0 cm              
164  118 cm        57,5 cm               
170  121 cm         59,0 cm     
176  124 cm         60,5 cm   
36  127 cm        62,0 cm  
38 130 cm 63,5 cm 
40 133 cm 65,0 cm 
42 136 cm 66,5 cm 
44 139 cm 68,0 cm 
46 142 cm 69,5 cm 
 
Schritt 1: Ausdrucken & Ausschneiden 
Drucke den Schnitt aus und klebe ihn zusammen. Wie man den Schnitt richtig druckt 
und zusammenklebt, erklären wir auf unserer Seite www.zierstoff.de im Punkt „über 
unsere Schnitte“. Wir haben zusätzlich auch noch ein Video dazu gedreht. Wichtig ist, 
dass das Kontrollmaß von 2 x 2 cm stimmt. Im Schnitt haben wir noch ganz dünn 
mehrere Kontrollfelder von 10 x 10 cm eingefügt. Falls Dein Drucker nicht bis zum Rand 
druckt, musst Du die Linien miteinander verbinden. In den meisten Fällen werden die 
Blätter Kante an Kante zusammengeklebt und die Linien miteinander verbunden.  

Der Schnitt ist inkl. Nahtzugabe von 1 cm.  
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Es gibt mehrere Verarbeitungsvarianten. Lese Dir vor dem Nähen das E-Book einmal 
komplett durch. Du brauchst ja auch nicht alles auszudrucken. 

 
Schritt 2: Falten einarbeiten  
Bügel die Falten von beiden Seiten in Richtung vordere Mitte/Bruch hinein. Stecke sie 
fest. Die Falte an der vorderen Mitte wird so gelegt, dass diese mittig sitzt, siehe Pfeil 
unten. Das bedeutet, von links und rechts wird die letzte Falte zur vorderen Mitte hin 
gebügelt bzw gesteckt.  

    

Am Ende hast Du 7 Falten. 

   

Im Video erklären wir, wie Du die Falten von hinten abnähen kannst. Das ist optional, 
für Anfänger aber zu empfehlen. Damit ist gewährleistet, dass die Falten später beim 
Beleg annähen nicht mehr verrutschen können. Nähe die Falten ca. 2 cm tief ab, der 
Abstand zur Kante beträgt ca. 3 mm.  

   

Stecke danach alles gut fest und steppe knappkantig an der oberen Kante einmal 
entlang, so dass alles gut fixiert ist. 
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Ein Tipp für Anfänger bei stabilen Stoffen: Ziehe Schritt 3 vor und nähe zuerst die 
beiden Passen an. Lege dann deinen vorderen Beleg auf das Vorderteil und prüfe,  
ob die beiden Teile identisch weit bzw. lang sind.  
Wenn Du die Falten sauber eingebügelt hast, ist das der Fall. Jetzt kannst Du ggf. noch 
etwas korrigieren und neu einbügeln. Steppe danach erst die Falten von hinten ab. 

 
Schritt 3: Passe an Vorderteil nähen  
Nähe die Passe rechts auf rechts an das Vorderteil fest. Die beiden Zwicke/Knipse 
treffen aufeinander. Verfahre genauso auf der anderen Seite und bügel die Nähte aus. 
Zum Verständnis: Die Passen sind unten rechts mit Pfeilen markiert. 

    

 
Schritt 4: Vorderteil an Rückenteil nähen  
Nähe die beiden Teile an den Schultern rechts auf rechts aufeinander. Bügel die beiden 
Nähte sauber aus. 
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Schritt 5: Ärmel annähen  
Nähe die beiden Ärmelteile rechts auf rechts an. Die Zwicke/Knipse passen 
aufeinander. Bügel die beiden Nähte sauber aus. 

   

 

Schritt 6: Seitennaht schließen  
Lege das Vorder- und Rückteil rechts auf rechts aufeinander. Schließe die Seitennähte 
vom Ärmel bis zum Saum. Bügel die beiden Nähte sauber aus. 

   

Schritt 7: Belegverarbeitung  
Bei dünnen Stoffen oder bei Jersey ist es sinnvoll, den Beleg mit einem dünnen Vlies zu 
bebügeln. Lege die beiden Belegteile rechts auf rechts aufeinander. Nähe die 
Schulternähte zusammen und bügel diese aus. 
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Jetzt wird der Beleg rechts auf rechts auf die Tunika genäht. Achte darauf, dass die 
Schulternähte aufeinander liegen. Die Strecken sind gleich, wenn Du die Falten sauber 
eingebügelt hast.  

    

 
Schneide die Rundungen ggf. ein und steppe den Beleg danach flach ab. Die 
Nahtzugabe liegt in Richtung Beleg. Die Naht ist jetzt nur auf dem Beleg sichtbar. Bügel 
den Beleg danach sauber nach innen ein. Wie das flach absteppen geht zeigen wir 
auch noch einmal in diesem Video: https://youtu.be/WnsKA9d7Exo  

   

Steppe durch die Schulternaht oder die Naht der Passe, wie im Video gezeigt, und hefte 
den Beleg fest. Optional kannst Du aber auch die Nahtzugaben an den Schultern von 
Tunika und Beleg von innen mit der Hand oder mit der Maschine fixieren. Je nach Stoff 
macht es Sinn, den Beleg mit der Hand vorne punktuell an den Falten festzuheften. 

Nähe noch den Saum und die Ärmel um 2 cm nach innen ein und schon ist deine 
Tunika mit Falten fertig. 
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Verarbeitung mit Einkräuselung:  
Nähe wie oben beschrieben Vorderteil / Rückenteil und Passen zusammen. Nähe auch 
den Beleg zusammen. 

   

 
Die Weite der Falten muss jetzt eingesmokt bzw. eingekräuselt werden. Hier gibt es ein 
separates Video von uns: https://youtu.be/iMfNbSpLfxA  

Variante A: Nähe den Beleg von der Passe über das Rückenteil bis zur anderen Seite 
der Passe an und kräusel dann die Weite ein (von Pfeil bis Pfeil). 

     

Variante B: Kräusel die Weite zuerst von Passe bis Passe ein, nähe dann den Beleg an.  

       

Schneide auch hier die Rundungen ein und steppe den Beleg, wie oben beschrieben, 
flach ab. 
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Die Arme und den Saum kannst Du mit einem Tunnelzug verarbeiten. Schneide den 
Saum dazu 2 cm länger zu, so dass es sich schön „schoppen“ kann. Schlage den Saum 
um 2 cm ein und nähe rundherum alles zu. Lasse eine 2 cm lange Öffnung offen. 
Messe vorher ein Gummiband wegen der Weite ab, gebe 2 cm Nahtzugabe dazu und 
ziehe dies mit Hilfe einer Sicherheitsnadel hindurch. Nähe das Gummiband zusammen, 
ziehe es in den Tunnel ein und schließe die offene Stelle mit der Maschine. 

    

 

Viel Spaß beim Nähen!  

 

Dein Zierstoff Team 
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